
w; Antikensan-imlungso
jäh und schmerzlich

11' T: entrissenenDirek-
- 22::2:51:35' der. Nach z. [W

1 demTodedesDirek- g K
F. torserfuhrdieBron- f 1'f l Y zensammlungnoch 4'

i. einesehrwertvolle 4::i , I; VermehrunginGestalt XQM I w einerBronzestatuettederA Athena,welchebei den
"im vonderrömischenLimes- "

_BronzestaluetteeinesStieres(HofmuseurninWien]kommissionderAkademie i
derWissenschaftenver- (I,anstalteten Grabungennächst Mauer-Öhlingin Niederösterreich gefun-

den und der Antikensammlungkäuflichüberlassen wurde. An Kunstwert Ä;
überragtdiesesWerkrömischerKleinplastikweitdasMaßdergewöhn- lißf
lichen Antikenfunde in unseren Gegenden.

Von den Erwerbungen der ÄGYPTISCHEN SAMMLUNG wären U i
nurzweiSkarabäenundeinAmulettzuerwähnen.FürdieMÜNZEN- üim7--
UND MEDAILLENSAMMLUNG wurde in der Abteilung der AN- e
TIKENUNDBYZANTINISCI-IENMÜNZENwie in früherenJahren stamme
das Hauptgewicht auf die Vermehrung der kleinasiatischen Prägungen de, mhena (um;
gelegt. Die Sammlung der römischen Münzen konnte dank einer Spende museum in Wien)
des Herm Paul Ritter von Schneller um einige auserlesene Stücke aus
der Versteigerung der berühmten Sammlung des verstorbenen Konsuls Weber vermehrt

werden. Unter diesen ver-

dienen ein in Kleinasien

geschlagenes Silberme-
daillondesSeptimiusSe-

r verus,einSilbermedaillonderKaiserinSaloninaund
x_ einGoldmedaillenCon-
7 stantinus' IX. hervorge-

hobenzuwerden.InderdemkaiserlichenMünz-
"ü kabinett geschenkweise

Tr . gewidmetenSammlung
iI-{Ä des Gendarmerieposten-f} 0576s} führersd.R.PaulPalian59' Q f i. fandsicheinmerkwür-q G. j digesProbestückvon

1 l, .3 ungewöhnlicher Dicke-"i l vielleichteinUnikum,
5. i, ä 3x1... dasdieRückseitenzweier

f l. Kleinbronzender kon-
I, 5 1x l '11. stantinischenZeit,von

k" einem Metallrahmen um-
gebemverbindet. Der bis-

Tonbüste des XVI. Jahrhunderts (Hofmuseum in Wien) her rgcht unansehnliche


